
Zvbeiter Te

Die im I. Tell (Seite 1 - 28) je”Onil.lerteL 0.‘ganisatien 11:ben

nod: dem 30. Januar 1933, dem Ta._e ties ::wchtantritte:3 L:er KS, (=lit-

weder Umwandlungen oder Umgruppierunren erfahren, soweit sie

nicht gegenstandslos oder von der deutr:chen Sicherheitspclizei

zerschlagen wurden.	 •

Es soil daher fortan lediglich die Retie sein von denjenigen
Anparaten, die bestehen elieben. E3 sind dieses die folgenden:

A.) Internationale (Russ.) Apuarate:

1.) Der Apparat der KOM1NTERN (WEB)
2.) "	 11	 " Rote Armee (Klara)

• 3.) "	 " OGPU/DKVD (Greta)

B. "Deutsche" Anparate. 

1.) Der AM-Aparat unter Wegfull der Ressorts Zersetzung,
weil diese inter Poliz. und Reichswehr

, t zunachst nicht mehr Boden land)

2.) Der "BB-A:.parat" (terkspionage-Apparat)

3.) Der Passfalscher-Apparat

4.) Der Punk-Apparat.

Neu hinzu kern em n ziemlich umfangreicher kurier-Ararat, der
jedoch nut die Ublichen Verbind .,:ngsfunktionen (In- und Ausland)
ausUbte, allerdings in dieser Eigenschaft auch der überbringer
von Nachrichten eller Art, einschl. milithrischer Nachrichten in

•
das Ausland war.
Infolge der harten Angriffe der Sicherheitspolizei auf diese
Spezial-Apparate verlegten diese tells ihre Leitungen bzw. ihre
Apparate in das Ausland (um 1935) wie der AM-Apparat und der
Passfalscher-Apparat. Desgleichen der Funk-Apparat.
Der "BB-Apparat" (Werkepionaae-Apparat, Uber welchen eine be-
sondere Abhandlung folgt, verblieb in Lande, v.urde auer von alien
anderen Spezial-Apparaten atreng getreDnt and als deutsche Grape -
in den sowjetischen ksarat "Klora" eingelTliedert. Die Chef-
Punktionen in dieser Gruppe wurden gleichzeitig-von Russen be-
setzt; die bisherigen Chef-Funktionere v.nrden nach Shanghai diri-
giert und do-st auf dem Gebiet der sowjet. Mint. Spionawe. ver-
wendet.)
Die is Lande weiterarOcitenden Ar . parat-Teile vercLiedener Art
wurden nach mehrfacher Aufsplitterung aufreliist (1936-37) und die
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polizeilich noch nicht erkannten Krafte wurden etwa zu gleichen

Teilen auf die beiden Sowjet-Apparate "Klara" und "Crete" (Rote

Armee und OGPU/NKWD) aufgeteilt. Dort wurde aus diesen Kraften je

eine Gruppe gebildet und zwar

a) 1 Diversionsgruppe der Apparatur "Klara"

b) 1 Terrorgruppe (T-Gruppe) der Apparatur "Crete"

Zur Illustrationder Taigkeit dieser Gruppen werden zwei Bei--

spiele angefUhrt.

Die Diversions-ample der Apparatur "Klara" war die Urheberin

einer Kataetrophe in einem Werk der Sprengstoffherstellung, das

Uberwiegend vernichtet wurde.

Die Terror-Gruppe der Apparatur "ante" erhielt kurz vor dew Be-

ginn der Olympiads in Berlin (1936) den Auftag, auf dew Reichs-

sportfeld die TribUne zu sprengen, auf welcher die Gliste aus den

englisch eprechenden tandem ihre Plätze hatten. Die dazu erfor-
,

derlichen Sprengstoffe wurden von dew Leiter dieser Gruppe, dew

ehemaligen deutschen Reichstagsabgeordneten Emil Pietzuc h,

in dew sudetendeutschen Ort Grasliz (Graslice) der Einsatzgruppe

Ubergekben, die jedoch bei der Ubernahme von der damaligen tschech.

Gendarmerie festgenommen wurde. Die Festgenommenen wurden in Eger

eingeliefert und kamen von dort spater nach Prag. In Prag interve-

nierte der sowjet. Botschafter Alexandrowski_j zu
Gunsten der Inhaftierten und unterrichtete die tschech. Behtirden

davon, dass nicht em n Anschlag auf Objekte der Republik der CSR

geplant war, sondern sin wie oben angegebener. Die Verhafteten

konnten daraufhin von einem Beauftragten des Sowjet-Botschafters

aue dew Prager Gefangnis "Pankraz" abgeholt und in die Sowjet-Bot-

schaft gebracht werden. Die Sowjet-Union stand in einem Freund- .

&charts- und BUndisverhaltnis zur CSR, womit sich das Entgegen-

kommen der Tschechen erklart.

Die Absicht, welche diesem heimtUckischen Anschlagsplan zugrunde

lag, deckte sich wit den Interessen der Sowjet-Regierung. Die
deutsche Regierung stand damals in aussichsreichen Verhandlungen
mit England (klottenabkommen), die torpediert werden sollten. vach

DurchfUhrung der Sprengung awl dew Reichssoortfeld (Olympia-Sta-

dion), die hunderten von Englandern und Amerikanern usw. des Leben

gekostet hatte, ware Uber die Ublichen Wege der Nachrichtenver-

breitung von sowjet. Seite lanziert worden, das dieses Attentat
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von der Gestapo o ggr.niriert .laroac p sei. Ea ‘ou.re p 	re-c!,

dass p ie lo nlie einer	 BreaLlapturc- Pie Tet:aolc o...]vmser

dass die an tier OlymplaPe pe::eUi : ten See ,.a:ber fn.iht.rtic 3 rlin

vellassen	 lLre p . .rsbnl. Sieber:wit -loft plart

jewabrleistet ersc?.iener.	 ife. Ilithin: Sprea.-un:- ler cursen V. m!-

staltung als iole der Serren,:un p ainer wmitraurdren Tribune.

ncrigen v.olgen eines eolchen Ereirnisses bralmkee hiLr nicht liliner
angefUhrt zu werden, nuchden ale far jedermanr caf der Rant: liemn.

Zur Wharakterisi-rung der TUtikeit des in I. Tell erpdoi!lten
See-Divernions-A-,parat tier ;tote Arnee 

seen gleichfalls einige Beispiele arimfUhrt.
Die rumanische Regierung less bet der grdssten der Kopenhngener
Werften (Burmester) ein Passagierschiff auf Kiel lecen und bestienzte
fUr dieses den Kamen

"Bessarabia".
Da die Sowjet-Union in diesem Semen, der identieci 1st mit den Nemen
einer im Zuge des I. WeltkrieLis an Rumanien Na'r2orenen Provinz
(Bessarabien) eine Herausforderung der UdSSR sah o setzte tie den
See-Diversionsapparat o Gru p e Skandinavien o an und lious Oar Schiff
ausbrennen. Nachdem es erneut irlsacrlstet rurde, or pitRien welter('
BrUnde aus.
Deutsche Handelsschiffe wie das Sclliff "Claus 2dge" u.•., die Sohne-
dencrze aus Lulea cder GrubenhOlzer, Cellulose aPn. awe ?innliond
oder Lettland als Laaungen Ubetnah:-mn, nit deren zu:Itich
maschinen in die Laderilume - verbracht warder, vurien aef hoher See
zerrissen and gincen nut Mann und Iedung ranter. Andore St ii 	 ka;_en
durch Kursiinderungen infolre schneren Wetters in Skagerrak insofern
besser davon, ale die ihnen bei gcladenen Hdlienmaschinen er2t deto-
nierten, als ale bereits dim Soltensuer-Schlcuae aní-elaufen hotton
oder sich im Kaiser-Wilhelm-Kenai befanden. Die Vannochaften Zonnten
sich an Land retten and die Schiffe kca:nten genorren ?:'::der..
Auf die glciche Weise pinomn italierisn'ae and js71pni
tinter.

Der masseebliche Leitor der	 fl in p vis P, Gr-):rr
sions-k e peratez der "Rote Artlee" izt 	 x erer:r 1 :. , kon,
nete des De u schen Roichsta;ms

Ernst	 o 1 1 v. e S e r.
'loilvmb,r Qat neute eine hoRe Staetsfurzticr 	 c:'
leitet die Ganeraldirektion Seeirt y	 afer, As-He	 r 3irrer.-
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F.

gee:Amer im Verde..r4-1	 i	 tier 0..t..une. Er it.s1jcd , ',21 : : au-

jetiuct.r Stat.iLit'eB01-1±dr	 •;er j IJ1ten Cr .r i t::::tOrt: 1

ucmjutihchen See-Idven j onssppardteA. Seit e. 	 2 Janren entrdItct

W oil weber eineut unter AusuUtzunt. seiner :Jr.:L.:I:en

ten eine OrganisationstatigKeit rut de Ziele aes hiederitarscuss

See-Diversions-Apparates uhtur Ausnatzung der D.O;-licAxeiter der Ost-

zonenregierung und der Verkehrseinrichtun-en der Ostzene (Ostsce-:niru-

.:see-Verkehrulinien) Sicheren Anzeichen nach bestellt diese ad:Ntrutur

bereits in den Seeinifen Kiel, Hamburg, thremerhaven, 3rec.en,

Diese Apparatur kann jederzeit in CEng gesetzt werden, da 	 oie der

I-Tag nicht den Kriemsausbruch voraussetzt.

Auch Uber die Wirkungsweise des in I. Tell erwUnnten AL-A,purntes oeien

411/ einige Beispiele zum beseeren VerAtUndnis gegeben.

Das Ressort ND des AW-A”narates (NLebrichten“ienet) etelite VerUindung

zu zwei Tdchtern des ehemaligen Chers des Truen-AnCes der 11 ichswehr,

Gen.Oberut Equord von Hammerstein her und tat diese YUr it Ziele der

kommunistischen Jugend gewonnen. (1-928-1929) Nechde (Ilene beiden Liid-

chen unter anderen NameniditglieAr des Kummun. JuAtniveruanads goeorden

waren, zeigten sie sich bereft, Beauftrac:te des AN-Aparotes in (n..7

v5terliche Haus einzusehleusen uni zwar derert, (3?1- die dort eoutierte

Wache umgangen wurde. Der . Schreibtisch )es Gen.Ober”t v.J. v.urde laufend

durchsucht, wichtigste Dokumente wurden wahrend seiner Abwcsenheit fo-
tographiert oder entwendet und spater zurUckgelegt. Die Helga von Wnmer-

stein - eine der beiden erwähnten Tdchter - heiratete im Jahre 1937

(ad. 1938) einen der leitenden Punktionare des AV-Aprarates (Leo Roth/
OD

Deckname "Victor") in der Schweiz, wohin beide emigriert waren. Ecide

setzten von dort und von anderen Dindern eus Cie Nnehriehterttirkeit

fort. Das Ressort "PSS" = Partei-Selbst-Schutz, das nine reins Terrog-

grunpe darstellte, die eusrezeichnet newafrnet Vat',	 ioJixel-
Offiziere Anlauf und Lenk VON der Berliner Polizciweei.e i!dnke;trld:vm

und verletzte einen hauptwachtmeister schwer. Zwenk di=es "Urr%e”-

mene": Der Polizei war em n "Denkzettel" zu geuen. tiftrflggeoel .: 'MS

damalige Mitglied des Zentral-Komite der KY D, Polit. Lditor

zirks Berlin-Brandenburg der KPD

Waiter Ulbricht-
personengleich nit dem heuticen Ston y . LinisterprUsi : .	 eer 1!G -

nannten DDR.

Der SchUtze, dessen Kugeln die ceiden

Erich Eiel	 e
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renienencleich it dew hedticen Stiseiretnr Er:cht Lieike der

	

DDR . It “Lri en it kielke ci St,fle,Frtn , 	r
SteL !:siieLcoheit Set'	 DLR, ‘A.11.elT irASC:3r, ier .Uidhfellu

cer IV. Anteilun: St (b Rot:, A;see	 rtolche or

einice Jedre hindurch ein Spionagencts in Cnina crgInisiertc. Da

	

nisser es in China verstanden hatte, sicLk	 zu

tarnen, indem er sich als nationaldenzender Deutsche' ausi:ab und die
Aus1andsgruppe China des "Stahlhelm" orgahisierto, gchOrtr , ouch der

zeitweilig in China tatig gewesene Generaloberst vcn Seeekt zu

	

eau Preunden Zaissers, ohne indessen oie	 des H.

zu erkennen.

Zaisser 1st insofern dnh Pendent zu dem oehn,diten nnd uernenti::-
0	 ten Dr. Sor7e, der omen 	 AuFtrac in J:zan	 •

Beide batten denselben Anftrag,reSer, 6eide veruten:.en eo p die Auy.in,;t1_

vertretungen Deutschlands mehr oder 1.-eh1ur restlos c:es sov.jetischen

lilitar-ND nutzbar zu machen.

Fbr Kreise der Industrie jut - ne .ben dem sowjeWenen EilitUrspionage-
Apparat "Klara" dessen deuttcUe Sills-A,parstur

"BB-A1 parat"
die weitaus interessanteste und such -kic verUngnisveli.:te. Aud

sem Grunde soli sie genau beschrieben werden, zuael sic Leute eu canz
dlinliche Weise in der Bun esrei)ublik funktioniert.

Der "BB-Apparat" (Werkspionage-Atparat).

Seine Entstehung.
Das Zent7-alorgan der KPD der k; eit von 1925 "Die aote Fuhne" untcrlag um
die Zeit von 1925 einer Uberaus heftigen Kritik der K=1:1TI:RE. In ihrhn
Publikationen bedienten sic:. Cie Redekteure ether ftr die 7...ocenunnten
"breiten Massen" ether ganz unverst'indaichen Ausdrueksweise, des enStier
unter dem Spottnamen "Partei-Chinesisch" bekanntgewordenen Jargons ein-

seitiger Theoretiker. Die KOMIKTERN forderte dahr die sofertige Umstel--
lung auf die alien Arteitern verstandliche Spreche und dtrit 	 H.rn-
ziehung der Betriebsarbeiter zur redaktionellen Ausvestaltung und Bole-
bung des Inhaltes dieser Zei lfung. "Die Rote Pine" und rei1cr ihr die
Funktiondre der KPD wendet y n :Ach an die in den Setrie,en 	 Kor%-
munisten und auch an solchc, 'lc Cberhaul , t roc:.	 n au ihren
eUemsligen Arbeitss-,ellen 1:nterhielten it der-ALL:Ter	 :,ter inner-
betriebliche Verreni:e 2e..ichte as liefern. In der -1.eizer.	 ix:
die Redsktidned der koindun. Frovinssresse in den Lczirksinten vu.
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,cGrai:	 ..rld ‘ in len	 _n:n-er, ..etr	 • ,	 : •

zu evtertGnden 13etries3-3erichte" aufzufainen ind 	 lb. rer:eeiten,

WV so das Gesicht der komr:AAn. PrGsse don Por 	 :er

entsprechend zu gestalten.
Dass in alien Redakticnen er geonGten konnun. PresGe von jeher

i - legale Nachrichtendionst (AL-A::parat/Eessort ND) verankert tar (und
ist) let genz selbstverndlich. Das 3erichtmaterini, das unter Crd

Bezeichnung "Arbeiter-Korresondenz" anfiel and eanlisiort Lurae,
hatte alsbald einen bedeutenden lrfang,und es erties vich,
Abart von Journalisten den .L.u.tau einer eig;..nen Organisationse.:TApne
erforderlich machte. B6 entstamd die Grun'ae aer

"AK"	 Arbeiter-Korresnondenten.
e%	 Die gems& Aktion hatte von vornherein jedoch ein vollkomraen nberra-

schendes Ergebnis.
Wdhrend beabsichtigt tar, Berichte Uber soziale and ilhnliche •Olemen
des Betriebslebens auf diese buchriebene Weise zu erlangen, enthiol-
ten mehr ula die Helfte aller'einleufenden Berichte nn ., :.tben Lber ver-
mutliche und tatsechliche Pertigung ton Waffen- and Ausr■Antunizgeen-
stenden fUr die RW (Reichswehr), die sich, tie hdut, langst offiziell
bekannt 1st, schon lane vor 1933 eine bessere AusrZutunr crhiolt
und gewisse Erweiterungen erfahren hat.
Die ND-Funktionäre in den Redaktionen der.KPD-Prusso erkannten diese
vdiiig unerwartete Sachlage sofort richtig, entzo gen den Rodaktionesi
sofort die geakten Eingenge an "Arbeiter-Korres . onnenzen" and pr.:fter
diese auf ihren Wert fUr den sowjet-russinchen kno:-.riontendienst (Britt
Armee/OGPU). Die Leitung des Al:-Al,parates, fier sie unterstenden, er-
weiterte die nachrichtendienstliche Gru • ne Ctzron das zusltzliche
sort "BB", d.h. Betriebs-Berichterstettung,und rrachte lie ■y:h7.0

Gruppe AK an sich. Porten erhieltn die PreGseorgane Ger KPD nur die
fUr YD-Zwecke unbrauchbaren Nachrichten; elle .L.bri;-en turder den nos--
jetischen :iechrichtendiensten, je nach Interes2bniet, zugoleitet.
Die Organisation der "3B-Leute" (Betriebsberichteretetter) wt.rik
Hochdruck verbreitert; die IV. abtoildni7 deL . Ger.Sten er. finr HotGn
Armee Itha die nechrichtGnebtoilan; .: ler ()CPU (13C,D) LrJelcc::fir, lede.;tenu,2
mittel zur Ausweitung dies . r 2ail-Apperatur ein.	 s.:1nnt vet-
zweigte sich ier mehr and zurleich qualifiziGrt rie sicr,
dureb die Ebunc, sodann	 Scr-lJnr: dier.r ";;G-Lfr.rf:".
Von ..en :.:..-2:ifieLtenorynen

KED unG Cie inn:	 rc.r.en drTer:

	

Perrone:. lurchnucht,	 : , re	 .	 :r
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I	 s teter.	 re. c...•	 • .. t.. ..•r Lo, 	 .	 ,ier ,‘0; • . y. • .	 na: Lir

	= 	 t,	 : 1 tor	 .-

.teer c it	 :ti::	 111C- ::	 .	 :`

tterve rb itslubgeb.

Die Durelikliffirtunr nor "Kos 1tafra"	 Kul la... .	 Les rrst. t i

tutt.tc. e	 et	 1..o,arit.t.tnittn	 r	 sn i onrr

hingen ein !mar Dutsond Lout: nit,	 tar	 I o.:nor.

hatten und entweder CtiSi AMlizt	 :tit t.; • 1' .tY. :it il i	 (T. Hui. :.,•,•lnenu e

Berlin-Chbg.) oder nz chile:yen t, ohm. Surl:H..1.:: I en 1)....; I.: eh 1:,n,11: 	 r-

ten. Durch diese Persouen wiedorun	 rush ri	 ne....r 'Sr P.... ...H. 

ausf indig	 t	 or Stott,: i .e.:	 . H.H1	 i	 1.13

usw. Diesc vielfaiti en, itoehqua	 fi ....irrinst "V. 	 uditr, i • n" -	 .• I

aus Tarnzwecken fortan .-ento.rt	 -	 ron tin ,•••■• As.	 1..1.7.; lit.:6

DochluslifiziertL-n itactimueltzen. 	 7•••*..... L e i . ) •61.1-i

betel). igt und batter en ir der !!air.., 	 • liii. it 	 :

cut die Studenten.aibul t	 untl	 tsh:	 tit	 :	 rt.

einer ferneren Eitarbeit in Raid:len i one:: 	 I tar	 I •
So gingen dutzencie junrer Treitni ker von sta .. daub. •tsui, ire-Hsi/rhea

liochschulen als fertige Agent on der nowjet inehen ND in Hirt: kiwi' 1 rim

Betriebe und itaben diese von Anfttur n11 lilt Intuit SSC dnr Sowje tmanitt

Es 1st in Stinnett selbst einnr :tun	 !./. 1 ichen /.1....,;tri	 '•i n bt	 1:16V-

lich, alle ciieue	 entztondonHt Vorttzeirtn.• . ;I, und Aid (W I	 ::Ot 160611: :610 it.

Eine weitere toundtx ;be l' ;� 	 ezn lathe;	 i	 tur	 I

"Club der Ceistesarbeiter" dar. Lu	 andel	 tie i	 •	 Uis,s: r1:::- -

ti.011 um ein	 von I r:	 J	 Luc:: iC/1 :d Inv ;pa,:	 , " .

we it diet:e irrendwie	 iCc;;;;:ubt .:mun 	 r "I • : --

ti:tion t, et" sit run. En Lt nine	 ;

verh1.1tr.i	 ,-/.:;-,,,,:)•,,:. 	 I I': • r: l i f t •

1	 I	 :::	 :s

rurtar.	 v .	 • n '•1•



	

crusenent:p :.rt, .1- vielfece 	 ex	 uen, in	 Fif:rieit

einen ,Jollen Ersatz ifx dab ::eful. l ed, wat or e'en	 nThlich

cin wale:Aires Glied eiker	 zu sein.

	

A .,1paratur "B3" Land so 'Jr:Z. 	 andere Weize dint_ fortt , chreA-

.	 tende Ausweitung	 zog Leute t_un Teehnik und ':iidsi . nschert von Ruf

an sich.

Hinzu kamen nach und /lash, insbesoCere nu: die jetzt schen systemn-

tische Deobecktu% der noch AeLt erfassen, anderen Betriebsarn-ehdri-•	

gen bin die euseesprochenen Ante, wie :its von jedem 1:rchriebtchdie:t31

gesucht und gehalten werdon. Pcm:onen, die an' perslinlickfl Hass ye(en

ihren Voreesetzten oder einen Kollegen oder gegen Cie sie besehaftigen-

de Firma Uberhaupt Dachrichten lieferten,wurden in beachflicher Zaki

e,	 gefunden. Die einen glanOten, die Arbeit Three Vorgesetzten durch

diet:ten Verret zunichte zA mschen oer dock um C•en grossen Erfole zu
bringeni die anderen glaubten, ihre Firma aof diese Woihe und nicht

nachweisbar dafUr zu schadigen, dess sie Ger Befdrt'erunren Ubergongen

wurden o6er, well Sic sich zit gering bezahlt ffhlten, ohno eine ge-
haltliche Verbesserung erreichen zu kdnnen. Der Bewaccin:nle gab es nn

viele, ale es fenschen diesen Typs gab. Die Suche neek ik‘rter weitercn

"Miterbeitern" fUr diese A-::paratur begann von alien Seiten: von trussen

. her durch die Nachrichtenorgane des AM-Afparates, von Linen her im

Betrieb selbst durch die kommun. Funktionftre, zoweit dine besonoers

vertrauenswUrdig und verschwiegen waren, von oben her durch die schon

in beachtlichen oder gar fUhrenden Stellen des techn. Betriebs-Appara-

011	
tee befindlichen, geheimen Mitarbeiter des "BB-Apparntes",unter denen

sich eine erhebliche Zahl von Personen befanden, die b.reits Titel

Dr. Ing. usw. fUhrten. Und schliesslich fend sick neck jenes Element

dazu, das stets geneigt let, Lir Geld Verret zu Uben, sei en, um auf

dine Yjeise einen "ntdheren Lebensstendard" zu erreichen, hci es, um
Beholden abdecken an kiinnen, Lie fus einer LebensLtrung "Uber die

Verhdltnisse" hinaus bereits entstanden waren und nedru:tficen

ter anzunehmen bego ‘tnen hatten. idr ijc Zwee'ke der Terksntonaie-Annen-

Jur war der Grandsatz leitend, ds.;s SiCj von ,:er Schederfrar urn,. % dr
persdnlichen Sekretarincer Gencraldirektoren jederLsko eisaet, jeNtn

Mosaik zuaammenzustellen, welches das ferti rft Produkt einer ::uUri-
zierten Spionage-Areeit dar.ttellt.

linter den hochwerti.en Spezis der	 s	 d	 (T-nat,
Physik, knthemntik isv.) wu:rde	 n.Lr.;;	 .	 erf:
heresiwschnit.	 ir at:di:ate ed	 c	 ,
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Aenandlungen Uber technieche, mathematische Themen oier °cache der Physik

wax-en und es interessant fanden, mit Universitdten eer UdSSR in Verbindurg

zu kommen. Es wurde em n Gedankenaustausch (fingiert) organisiert und

schliesslich erhielten diese Leute (nicht Zum Off-,:ntlichen Gebrauch) den

"Titel" Korrespondierendes Mitglied der Universitdt Charkow, oder Moskau

oder Leningrad odor was immer. Das gesamte Material, das aus diesen Quelle,

- floss, mUndete in den sowjetischen Spionage-Auparat, entweder bereits in

, Deutschland oder spdtestens auf dem Postwege nach Russland. (Postkontrolle

der OGPU)

Das Netz dieser fiTaratur warde von Jahr zu Jahr engmaschiger,und elle

namhaften Betriebe waren von ihm bereits Uberzogen, als die Industrie ir-

op gendwie verspUrte, dass sie angegriffen wurde. She erhielt Ubrigends von

den damaligen Organen der Polit. Polizei (IA) der Weimarer Republik eben-

falls Hinweise, doch war die Polizei selbst nicht is Bilde und vermutete

weit mehr als sie genau wusste.

Die massgeblichen Firmen, zusammengefasst in der Dachorganisation "Reichs-

verband der deutschen Industrie", einmal aufmerksam geworden, liessen

durch ihren Verband die verantwortl. PersOnlichkeiten der verschiedensten

Industriezweige warnen und ale setzten wohl such nicht ganz unbedeutende

Mittel em, um den dunklen Hintergrund aufzuhellen. Dieser Versuch konnte

in der Hauptsache due zwdi GrUnden keinen namhaften Erfolg haben.

1.) Tie mit der Aufkldrung betrauten Detekteien (z.B. Knopf-Berlin) waren

wohl vertrauenswUrdige Unternehmen und in fUhrenden Industriekreisen

gut beleumdet, aber sie hatten weder Kenntnisse den kommun. Untergrund

betreffend,noch irgend eine Mdelichkeit, in diese Untergrund-ApParatur

einzudringen. Dieses eelang nicht einmal der Polit. Polizei und

konnte anderen also erst recht nicht gelineen.

2.) Der Werkspionage-Apparat and die Apparatur der IV. AbGg. Gen.Stab RA,

Gruppe "Klara" erfuhren regelmlissig alle Einzelheiten Lber den Abwe:.r-

versuch der Industrie, soweit dieser Uber den Reichsvereand der dt::

Industrie gemacht wurde. Im Prdsidium dieser Organisation befend rLich

eine Sekrethrin - eine der ersten Krafte - die ihr-rseits selbst Pine

Mitarbeiterin des Werkspionage-Apparates 	 Und dber al2e V ..rlautba-
rungen und Veranlassungen odor Empfehlutvjen des RVLI bericntete bzw.

Kopien entspr. Rundschreiben lieferte.

BEST AVA1LAB
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Im Laufe der Zeit sind auf der breiten Angriffsfront iLeses Ayperatee

nathrlich da und dart Komplikationen eingetreten, die sich ns2h au:-sen

hin abzeiehneten und die verantr,ortlichen Pers,Thlichkeiten der Industrie

erneut auf den Plan riefen.

(Hier seien nur die nlle Dienatbach-Ludwigshafen und der damit zusam-

menhangende Fall Farbwerke ROchst erwahnt. lie &Lir den Sektor Chemie

_	 angesetzte Apparatgruppe wurde daraufhin reorganisiert und erneut zum

Angriff gebracht.)

Jeder Versuch, diejenigen Betriebe in Rahmen dieser Abhandlung aufzu-

zahlen, in welchen diese Werkspionage-Apnaratur installiert war, mSsate

, misslingen. Es seien nur einige der wichtigsten Betriebc genannt:

• Gruppe Chemie: Bayer-Leverkusen / Farbworke Htichst / AniliA- und Soda-

fabrik Ludwigshafen / Sobering / de Haen / Leuna usw. usf.

Stahl und Eisen: Krupp/Rheinmetall-Borsig / Mannesmann / Flick /
ling / Stinnes usw. usf.
Elektrotechnik: Siemens / Telefunken / AEG / Loewe / Westinghouse /
usw. usf.

• Genau so stand es in alien anderen, die UdSSR interessierenden Indu-

striegruppen.

Auch Versuchsanstalten eller Art wurden in dieses Vetz einbezogen.

So die Versuchsanstalt 'Ur Luftfahrt-Krlin-Adlershof / die Chemisch.-
techn. Reichsanstalt in Berlin-Chbg. / des laaterialprhfuntsamt / den

Herz-Institut fhr Schwingungsforschung usw. usf.

Das Kaiser-Wilhelm-Institut schliessiich enthielt rand 20 der wertvoll-
stehRVerbindungen" des Werkspionage-Apparates und setzte dieser Appa-

ratur die Krone auf.

Von der flee hber den Entwurf, die Konstruktion, die Versuchsfertigung

bis in die Serienfertigung oder, die Chemie betreffenc, vom Gedanken

Uber den Versuch und das sich herausschalende Verfahren,- wurde des

Werden von Ideen von tausenden Augen aus den kommun. Untergrund ver-

folgt und in den meisten. Fallen den sowjetischen NacPric'utemlienst vr-
raten, noch the die Fartigung in serienns, ssit;en Ounce begonnen

Hier sollen nun zwei Beispiele genannt warden.

Die Fa. Telefumen Senlin konstruierte zur besseren Ausrc.stung ,;er

Reichswehr em n kombiniertes Tornis ter Fernsprech-Funksnrscheriit. Da-

rnels konnte ohne Zweitel zu recht behauptet werden, 	 6rrste

BEST ATV ABLEICOPY
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und am hiichsten entwickelte kivaratur dieser Art war, die irgendwo in einem

'Leer in Verwendung kommen sollte oder war. Von dieem Gerat gelangten zn-

erst die Fotokopien der Konstruktionszeichnuncen, darn der Werkzeichnungen

und schliesslich eines der in Versuchsreihe hergestellten Gerdte in die

Hände der RA, noch ehe Ubcrhaupt die Serienfertigung angelaufen war.

- 7 (ffieses Gerdt wurde durch einen Angestellten der Fa. Telefunken namens

Ceiffert (jetzt BUrgermeister von Luekau) aus Iliederlehme bei

KeinigswuSterhausen aus dem Betrieb Telefunken entwendet und :,ber den Werk-

spionageapparat, in welchem S. seit Jahren mitwirkte, dem sowjet. Spionare-

dienst zugeleitet.

Bin anderer Fall.

e Die jiheinmetallwerke in Dusseldorf entwickelten em n neuartiges Hdrtever-

fahren fUr Kurbelwellen, des einzigartig war und ohne Zweifel erhebliche

Kosten verursachte, bis es anwendbar war. Sein Wert wurde auf Minionen

geschtitzt. Mit der Anwendung dieses Vtrfahrens wurde eine besonders uusge-
..

suchte Gruppe betraut, die eigens hierfUr geschult wurde. aie unterstnnd

einem Werkmeister, der em n hohes Ansehen in der Fa. genoss.

Aber, dieser Werkmeister hatte idedife Beziehungen zur KPD, wovon diezer

.BetriebsfUhrung der Rheinmetallwerke keine Kenntnis hLtte,nnd scnon bei

der Zusammenstellung der Gruppe unterlief der Werkleitung em n noch verhinig-

nisvollerer Fehler: einer fUr seine TUchtigkeit mm Betrieb bekannter Ar-

beiter, der zugleich aber em n Eitarbeiter des kommun. Werkspionege-A”para-

tes war, wurde in diese Spezialgruppe hereingenorlien. Auch hier hatte die

BetriebsfUhrung verabsdumt, vorher zu ermitteln, oh dieser rffnn nicht Be-

e ziehungen zur KID habe. In der Tat hatte er Her lane Zeit ganz offiziell

angehOrt, was sich in seinem Wohngebiet unschwer hatte feststellen lcusen.

Dann wurde er von der Untergrundapparatur aus der KED heruusEelbst und in

das Dunkel des Apparates gerUckt. Das hier zur Rede stehende Rdrteverfuhren

wurde in ellen Einzelheiten beschrieben, von den verwendeten Hilrt,mitteln

wurden fUr die chemische Analyse Eroben in ausreichender L.enge beigefi:gt

und beides gelantte wiederum in die Hande des sowjeti.cr.cn  ND. Lanach er-

wies sich jedoch, dass die sowjetische Chemie und ind.:s;rie :wen nicht ent-

wickelt war, um dieses Verfahren selbst enzuwenden	 Hartnittel

herzustellen.

NunntIhr wurde eine Dreier-Gruppe des AK-A:Terates euf	 riJ.meGr	 c ;:n-

gesetzt, die sich Wei Rheinmetall-Ddf. befand, und jeCer .1.nreL6cii.e

Gruppe wurde in individueller Weise bearbeitet und :;CIlie0::1101; 407Li -

stisch verseucht. Zum S ehluss fanden .Ldch rile mitenencer Lercit,

BEST AVAILABLE COPY
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Bei einer UberprUfung von Personen in wichtiger oer besOndere enpfind-

lichen Positionen durch sach,cundige Rechercheure etre es in 50	 eller

Palle nicht dazu gekomlen, dass diese Personen Verrat Uben kohnten.

Indessen, eu fehlte selbst der Polizei an Kenntnis genauer Art und an

den MOglichkeiten, - den kommunistischen Untergrund auszuleuchten.

Die hier beschriebene Apparatur stellte nach ihrer Umgruppierung in den

Jahren 1937 - 36 schliesslich die Basis dar, auf der danach jene Super-

Apparatur geschaffen wurde, die inzwischen unter dew Damen

"Rote Kapelle"

bekannt geworden ist. Diese "Rote Kapelle" war allenthalen von Instruk-

teuren und Organisatoren sowjetischer Herkunft, von techn. 6ebildeten

Offizieren der Sowjet-Armee, des NKVD usw. durchsetzt und nit einem

weitverzweigten, vie11.ieni6en Funknetz wit Loskau verbunden.

Getreu dew alten Beispiel findet sich z.B. in der kummunist. Zeitung

"die TribUne" (erscheint im Lande Bremen) Nr. 68 vow 20.3.52 em n Uber-

haupt nicht zu Ubersehender Autruft

Jeder Arbeiter

Redakteur seiner eigenen Zeitung.

Aufrufe dieser Art stehen jedoch bereits am Beginn der Schaffung der

"Volkskorrespondenten" , d.h. der Laien-Redakteure, die nunmehr be-

reits einige Jahre alt ist.

Inzwischen sind die "Volkskorrespondentenmeldungen" aus der kommun.

Presse wieder weitgehend verschwunden. Genau wie frUher, werden sie

durch emn Sieb geleitet,und nur unwichtige Nachrichten gelarp;en zur
AusschmUckung und Tarnung des eigentlichen Oharakters dieser "{ folks-
korrespondenten" in die Presse.

Alle anderen Nachrichten, die von BedeutunE: sind, gehen wiederum den

sowjet. Generalatab zu.

Das Netz hat zudem eine Verdichtung erfahren um jene zahlreicl,en Orto-

nisatoren und "Korrespondenten" und Agenten, die unter der Bezeichnung

"Korrespondenten des Deutschlandsenders" oder des "Berliner Senders"

oder der Nachrichtenagentur kW der Ausspahune in West rieutechlen n,,r2h-

'gehen. Eine ganze Reihe hier nass?abl. Perconen find 	 ein-

wandfrei bekannt. Ihre Handlanger sind Lberall zu suehen And such zu

linden. Es ist dieses al/ein die Fra ge zur VerfUgung stehener

und die Frage der Zusammenfassung der fiir 6iese Abwehrarbeit reeiRne-

ten Personen und ihre materielle UnterstUtzung.

Die Frage steht nach iknsicht erfahrener Sechke:mer et.v.a
Jahr 1929:
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Lie staatlichen OrEene (Polizei Lunt...) varf.en Lber nur 	 Ieute, die

cut geringster Ausnahme kaum Ubvr lte Kenutnisse and Erfahrutken

Art verfOgen, sondern nur Lbur den guten Willen, diesen Untergrand zu

durchschauen.

Die Industrie vei/Lgt nicht viieder Laker Sichenzngsorgane von Gewicht und

wahrscheinlich Uberhaupt nicht Uber ausgesprochene Sachkenner.

Ste wird, wenn ale der aufgezeigten Gefahr etwas entgene.etzen will, sict

-	 Uberlegen und entschliessen mi.ssen, diejenigen Krafte zu interessieren

and wit ihnen in eine Zusammenarbeit einzutreten, die dazu gut Grund Litres

Wissens, ihrer Erfahrung und ihrer heutigen Edglichkeiten mit Erfolg an

die Abwehr gehen kdnnen.

Mit diesen AusfUhrungen 1st durchaus nicht die ganze Front der Gefahren

O aufgezeigt.
Atte GrUnden, die verstndlich gemacht werden kiinnen, erscheint es dem

Verfasser dieser Abhandlung nicht zteckmassig, diese zusatzlichen Gefahren

abzuhandeln, so lenge sich der Vorschlag, Abwehrkrafte zu subventionieren,

im Stadium der FUhlungnahme befindet. Zudem sollte Uber dieses und jenes

mUndlich verhandelt werden.

Es sei andeutungsweise abet darauf hingewiesen, dass gerade die Strategen

der kommunistischen Untergrundapparate mit der grdssten Aufmerksamkeit

nicht nur die offen ablaufenden Aktionen gewisser Arbeiteroganisationen

von Bedeutung studieren and aualtzen versuchen, sondern such auf die

Gefahr, die sich in der Verseuchung Belcher Organisationen mit eingeschleu

sten, kommunist. Agenten zusatzlich herausbildet. Und es set auf die ver-

0 schiedenen "Go slow-Progrcame" hingewiesen, welche ausserhalb der kommu-

nist. Apparate "erfunden" wurden und nichts als Desorganisation, Sabotage

und Organisationsoberherrschaft bezwecken. Es liegt m.E. keinerlei Ober-

treibung in der Behauptung, dass etch die vow I:ozuunismus her bestehende,

unmittelbar und bereits wirksame Gefahr der schwersten Echadigung der In-

dustrie jeden Augenblick mit der oben angedeuteten Gefahr vereinie,en odor

wenigstens multiplizieren kann, falls sie dieses . . . nicht eben nchon

tut.

" F.S.
(Pseudonm)


